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Das Forschungsprojekt (QCA) erarbeitet eine überfällige
Geschichtsschreibung von LGBTIQ*-Schaustrategien von
Filmen, Videos und TV-Produktionen, die in (Assoziation mit)
Österreich hergestellt wurden. Die methodische Triangulation
von historischer Forschung, Cultural/Queer-Theorie und
empirischer Forschung ermöglicht es, komplexe Viewing
Strategies von LGBTIQ*-Publika zu erfassen und einen
inklusiven Korpus signifikanter Werke zusammenzustellen.
Outcomes des Projektes sind neben einer interaktiven, frei
zugänglichen filmographischen Datenbank (800 Items), die
Publikation einer Geschichte des queeren Kinos in Österreich
aus dem Blickwinkel von LGBTIQ*-Zuschauer*innen sowie eine
Abschlusspublikation zu den Ergebnissen der empirischen
Untersuchung (Einzel- und Gruppeninterviews). Im Vortrag
werden das Projekt sowie seine methodischen und
theoretischen Zugänge vorgestellt und diskutiert.

Donnerstag, 7. Mai 2026, 11:30 Uhr 
Institut für Zeitgeschichte

Andrea B. Braidt ist Film- und Medienwissenschafterin, forscht 
und lehrt zu Queer Cinema Theory und Filmgeschichte,
Mediennarratologie und Affekt Studies. 

Nicole Kandioler-Biet ist Film- und Medienwissenschafterin
mit Schwerpunkten in den Gender Media Studies, Eastern
European Media Studies, Langzeitdokumentarfilm. 

Jul Tirler ist Film- und Medienwissenschafter*in mit einem
Fokus auf Trans Film and Media Studies,
Repräsentationspolitiken und feministische
Kollektivitätstheorien. 

https://qca.univie.ac.at/
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